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MENGEN - Der Bauernhofkinder-
garten in Rosna ist noch nicht
vom Tisch. Er ist zwar bei der Ge-
meinderatssitzung zur Kinder-
gartenbedarfsplanung nicht the-
matisiert worden, soll aber laut
Bürgermeister Stefan Bubeck im
November auf der Tagesordnung
stehen. Er lässt aber auch durch-
blicken, dass die Stadtverwal-
tung eine Umsetzung aus Kosten-
und Bedarfsgründen weiterhin
ablehnt. „Dem Gemeinderat
steht es aber frei, anders zu ent-
scheiden“, sagt er.

Schon seit mehr als drei Jahren
trägt eine Initiative um Hedwig
Scham, Klaus und Julia Kugler so-
wie Rosnas Ortsvorsteherin Cor-
dula Frick, die Idee eines Bauern-
hofkindergartens für den Menge-
ner Ortsteil Rosna mit sich he-
rum. In Kooperation mit dem
landwirtschaftlichen Betrieb der
Familie Kugler und unter Einbe-
ziehung der Räume des ehemali-
gen KBZO-Kindergartens im Ros-
naer Bürgerhaus sollen eine
Ganztagsgruppe für Kinder im Al-
ter von drei bis sechs Jahren und
eine Spielgruppe für Kinder von
zwei bis drei Jahren eingerichtet
werden. Die Kinder würden viel
Zeit auf der angrenzenden Streu-
obstwiese, in einem Wäldchen
und bei eigenen Tieren im Stall
verbringen. Als Träger würde die
Stiftung Lernen Fördern Arbeiten
aus Rottweil auftreten, die Kosten
müssten allerdings über Eltern-
beiträge, Fördermittel und die
Stadt finanziert werden.

Bei der Vorstellung im Novem-
ber 2021 stieß das Konzept bei
den Mengener Stadträten inhalt-
lich auf so viel Zustimmung, dass
der Beschlussvorschlag der Ver-
waltung, es auf unbestimmte
Zeit in der Schublade verschwin-
den zu lassen, abgelehnt wurde.
Stattdessen sollten Gespräche
mit Nachbarkommunen zur ge-
meinsamen Finanzierung ge-
führt werden. Die Initiative hoff-
te damals noch, im September
2022 mit dem Betrieb starten zu
können.

Im Mai 2022 sprach sich der
Gemeinderat Ostrach dann dafür
aus, die Hälfte der Betriebskosten
zu übernehmen. Die Gemeinde
hatte - im Gegensatz zu Mengen -
zu wenig Betreuungsplätze im
Angebot. Danach blieb es ruhig,
eine Reaktion der Mengener
Stadtverwaltung blieb aus.

Auch die Juli-Sitzung des Men-
gener Gemeinderats, bei dem die

Kindergartenbedarfsplanung be-
sprochen wurde, verstrich, ohne
dass über den Bauernhofkinder-
garten gesprochen wurde. Eine
entsprechende Nachfrage von
Stadtrat Martin Neher wurde von
Bürgermeister Stefan Bubeck mit
Verweis auf die nicht-öffentli-
chen Sitzung - bei der man offen-
bar schon darüber geredet hatte -
abgewehrt. Als es um die Sanie-
rung des Kindergartens in Rulfin-
gen ging, hatte die Stadtverwal-
tung die Räume im Bürgerhaus
Rosna außerdem als Ausweich-
räume für die Kindergartengrup-
pen vorgestellt. Die Räume stün-
den dann für einen Bauernhofkin-
dergarten zumindest im Sanie-
rungszeitraum nicht zur
Verfügung.

Wurde der Bauernhofkinder-
garten hinter verschlossenen Tü-
ren schon beerdigt? Initiatorin
Hedwig Scham will sich gegenüber
der „Schwäbischen Zeitung“ nicht
zum Stand der Dinge äußern. Sie
betont aber, dass weiter an dem
Projekt festgehalten werde und im
Herbst auch erneut im Gemeinde-
rat diskutiert werden soll.

Bürgermeister Stefan Bubeck
bestätigt, dass die Stadtverwal-

tung weiter im Austausch mit der
Initiative steht. „Es haben sich
aber verschiedene Hürden erge-
ben, die eine Beratung im Ge-
meinderat hinausgezögert ha-
ben“, sagt er. Dazu gehöre, dass
eine Nutzung der Räume im Bür-
gerhaus nicht den Kriterien eines
Bauernhofkindergartens ent-
sprechen würden. Vielmehr han-
dele es sich dann um einen Kin-
dergarten mit
besonderer Pä-
dagogik. „Ein
Bauwagen wäre
aber innerhalb
des Orts bau-
rechtlich
schwierig zu
realisieren“,
sagt er. 

Um den Bau-
ernhofkinder-
garten in die
Bedarfsplanung aufzunehmen,
hätte ein vom Kommunalver-
band für Jugend und Soziales
(KVJS) genehmigungsfähiges
Konzept vorliegen müssen. „Nur,
wenn es auch eine Betriebser-
laubnis gäbe, macht es Sinn, im
Gemeinderat darüber zu spre-
chen“, so Bubeck. Dieses Konzept

sei mit Verspätung eingereicht
worden, weshalb es nicht berück-
sichtigt werden konnte. „Wir
stimmen uns bereits im April
und Mai mit der katholischen
Kirche ab, das Konzept für den
Bauernhofkindergarten kam
erst Anfang Juli.“

Die Stadtverwaltung bleibe
aber weiterhin der Meinung, dass
es den Bedarf für eine Betreu-

ungseinrich-
tung im Orts-
teil Rosna
nicht gibt. „In
den Stadttei-
len reichen die
Plätze aus, er-
höhte Nach-
frage gibt es
nur in der
Stadtmitte,
dort gibt es
mittlerweile

Wartelisten“, sagt Bubeck. Au-
ßerdem sei das für Rosna nach Pa-
ragraf 13b des Baugesetzbuch ge-
plante Neubaugebiet mit 37 Plät-
zen durch das Urteil des Bundes-
verwaltungsgericht gekippt
worden. „Es wird das Baugebiet
in dieser Form nicht geben“, ist
sich Bubeck sicher. „Das bedeutet

auch, dass es weniger junge Fami-
lien in Rosna geben wird, als ge-
dacht.“

Und dann seien da noch die
Kosten: Auch, wenn es dem Land-
tagsabgeordneten Klaus Burger
gelungen sei, einen Landeszu-
schuss für Investitionen für den
Bauernhofkindergarten an Land
zu ziehen, bliebe man als Kom-
mune auf den Betriebskosten sit-
zen. Die würden im Jahr mehrere
Hundertausend Euro betragen.
„Wir halten es nicht für sinnvoll,
die Steuermittel so zu verwenden,
auch wenn Ostrach die Hälfte der
Kosten übernehmen würde. Im
Ostracher Gemeinderat war sei-
nerzeit von Gesamtkosten in Hö-
he von 326.000 Euro die Rede ge-
wesen, von denen nach Abzug der
Elternbeiträge und Zuschüsse
rund 187.000 Euro blieben.

Nichtsdestotrotz liege es am
Ende in den Händen der Stadträte,
über die Zukunft des Bauernhof-
kindergartens zu entscheiden.
„Wenn die Räte das so wollen,
beugt sich die Verwaltung der Ent-
scheidung“, sagt Bubeck. Seiner
Meinung nach wäre das allerdings
ein Fall für das Schwarzbuch des
Verbands der Steuerzahler.

Bauernhofkindergarten ist noch nicht vom Tisch

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Eine Initiative möchte gemeinsam mit der Familie Kugler in Rosna einen Bauernhofkindergarten einrichten. FOTO: DPA/DANIEL KARMANN

Warum es so lange dauert, bis das Konzept vom Gemeinderat behandelt wird

MENGEN (sz) - Eine Vernissage der
besonderen Art haben die zahlrei-
chen Besucher der Ausstellungs-
eröffnung des Mengener Künst-
lers Peter Reininger im Stadtmu-
seum „Alte Posthalterei“ erlebt.

In einem spannend aufgezoge-
nen Dialog zwischen dem Künstler
und seinem fragenstellenden Ge-
sprächspartner Andreas Nowack,
Rektor des Pfullendorfer Gymnasi-
ums, wurde den Besuchern auf
leicht verständliche, und auch hu-
morvolle Art nicht nur die Sicht
des Künstlers auf seine Bilder, die
Inspiration zur Schaffung der Ge-
mälde, sondern auch die sehr inte-
ressante Mal- und Herstellungs-
technik vermittelt.

Musikalisch umrahmt wurde
die Vernissage von Bernd Geisler,
Lehrer an der Mengener Musik-
schule. Die intensiven Gespräche,
welche die Gäste nach dem offi-
ziellen Teil mit dem Künstler
führten zeigt, dass der Ge-
schichtsverein mit der Reininger-
Ausstellung ins Schwarze getrof-
fen hat, wie es in der Pressemittei-
lung heißt. 

Vernissage lockt Neugierige
Peter Reininger stellt im Mengener Stadtmuseum aus

Die Ausstellung ist an den kom-
menden vier Sonntagen jeweils
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. An-
fragen für Führungen an 
●» geschichtsverein-men-

gen@gmx.de

Der Künstler Peter Reininger (rechts) erklärt seine Techniken und Ideen im Ge-
spräch mit Andreas Nowack. FOTO: MARKUS HAILE

HOHENTENGEN (sz) - Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Gemeinde-
rats Hohentengen findet am Mitt-
woch, 20. September, um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses
statt. Neben Beschlüssen zum Ge-
meindeverwaltungsverband und
dem Zweckverband Interkom-
munaler Gewerbe- und Industrie-
park Donau-Oberschwaben (IGI
DOS) soll es um die Haushaltssat-
zung und den Haushaltsplan der
Gemeinde für das laufende Jahr
gehen. 

Außerdem stehen ein Zu-
schussantrag des SV Hohenten-
gen zum Austausch der Fenster
im Sportheim, die Straßenbenen-
nung für den Platz zwischen Ma-
rienkapelle und Friedhof, die Sa-
nierung der Ortsdurchfahrt Völl-
kofen, die Erneuerung der Stra-
ßenbeleuchtung sowie auch
Überlegungen zum Bau eines zen-
tralen Spielplatzes auf der Tages-
ordnung.

Hohentengener
Gemeinderat berät
über den Haushalt 

Kinderkleiderbasar in der
Stadthalle Scheer
SCHEER (sz) - In der Stadthalle
Scheer findet am Samstag, 23.
September, von 10 bis 12 Uhr ein
Selbstverkäufer-Kinderkleiderba-
sar statt. Das Familienzentrum
Kinderhaus Sonnenschein bietet
Kaffee und Kuchen an. Weitere
Auskunft bei Sabrina Leichsen-
ring, Telefon 07572/606921. 

Arbeitskreis Asyl lädt zum
Begegnungsfest ein
MENGEN (sz) - In Zusammenarbeit
mit dem Landratsamts und der
Caritas lädt der Arbeitskreis Asyl
am Samstag, 23. September, von
14.30 bis 18 Uhr auf dem Gelän-
de der Gemeinschaftsunterkunft
in der Bussenstraße in Mengen
zum Begegnungsfest ein. Die
Bevölkerung ist herzlich einge-
laden, sich selbst ein Bild vom
Leben in der Flüchtlingsunter-
kunft zu machen und sich dabei
von den kulinarischen Köstlich-
keiten aus aller Welt, die die
Bewohner der Flüchtlingsunter-
kunft zubereiten, verwöhnen zu
lassen. Der AK-Asyl bietet zudem
Unterhaltungsangebote für Kin-
der und Erwachsene sowie Kaf-
fee und Kuchen und alkoholfreie
Getränke an. Bei Essen und Trin-
ken in ungezwungener Atmo-
sphäre wünschen sich die Ver-
anstalter viel Raum für Begeg-
nungen, Gespräche und Infor-
mationen. 

Kurz berichtet 
●

„Es haben sich aber
verschiedene Hürden

ergeben, die eine
Beratung im
Gemeinderat

hinausgezögert haben“
Bürgermeister Stefan Bubeck

RIEDLINGEN (sz) - Dem Altertums-
verein Riedlingen ist es gelungen,
mit Gerold Jäggle einen namhaf-
ten Künstler für eine Ausstellung
zu gewinnen. Vom 22. September
bis 26. November gewährt er in
der Galerie des „Spitals zum Hei-
ligen Geist“ in Riedlingen einen
„Blick ins Atelier“, wie er seine
Ausstellung tituliert. Zu sehen
sind „Skulpturen und Zeichnun-
gen“.

Gerold Jäggle stammt aus Er-
tingen und arbeitet als Bildhauer
mit Schwerpunkt auf dem Me-
tallguss in seinen Ateliers in Er-
tingen, Stuttgart und Paris. Als
unverwechselbares Markenzei-
chen bezeichnet er selbst seine
„Keltischen Güsse“, in einer
Technik gearbeitet, die die Kelten
vor rund 2600 Jahren auf der na-
he gelegenen Heuneburg anwen-
deten. 

Des Weiteren liebt Jäggle seine
Stiere; da erstreckt sich die Arbeit
auf das Wachsmodell und den
Bronzeguss. Auch die gegossene
Bronze wird noch mit der Feile
und dem Schleifpapier durchge-
arbeitet. „Bis ich mit einem Stier
zufrieden bin, vergehen Wochen,
manchmal Monate“, sagt er, der
mit den Jahren immer detailver-
sessener geworden ist. 

Seine Zeichnungen sind meist
mit schwarzer Tusche auf Büt-
tenpapier, selten mit Pinsel,
meist mit dem Schwamm gear-

beitet. Die Motive orientieren
sich an den „Keltischen Güssen“,
selten wird auch mal eine Land-
schaft aufs Papier, das weder zu
trocken, noch zu feucht sein darf,
gebannt. Gerold Jäggle porträ-
tierte auch bekannte Personen
wie Ernst Jünger, Martin Walser,
José Saramago und Hans Lieb-
herr, zu seinen bekanntesten Ar-
beiten gehören zudem die „Pea-
nuts“ für die Deutsche Bank. In
der Innenstadt von Riedlingen
sind der von ihm geschaffene
Narrenbrunnen am Weiber-
markt und die Bronzeskulptur
„A Saufraid“ auf dem Marktplatz
zu bewundern. Jäggle ist Riedlin-
gen sehr verbunden und freut
sich auf das Riedlinger Kunstpu-
blikum, das, so Jäggle „durch die
vielen Aktivitäten des Kunstkrei-
ses, der Städtischen Galerie, der
Galerie Ricki Scopes und durch
viele weitere kulturelle Höhe-
punkte mit einem geschulten Au-
ge in die Ausstellung gehen
kann“.

Die Vernissage am Freitag, 22.
September, beginnt um 19 Uhr.
Die Bevölkerung ist dazu eingela-
den. Die Einführung in die Aus-
stellung hält der Stuttgarter Ga-
lerist Andreas Henn, in dessen
Galerie zur gleichen Zeit die Aus-
stellung „Zeichnungen“ anläss-
lich des Stuttgarter Galerien-
rundgangs „Art Alarm“ stattfin-
det.

Gerold Jäggle stellt in Riedlingen aus 
Ausstellung in der Galerie des „Spitals zum Heiligen Geist“ beginnt um 22. September 

Ein Stier wurde soeben im Atelier in Ertingen gegossen und der Künstler Gerold
Jäggle überprüft sein Werk. FOTO: KNIELE


